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Der Mordanschlag in Merlko
R exiko , 19. Juli . Die Stadt und das Land Mexiko sindimmer noch in größter Erregung üb-er die Ermordungdes Generals Obregon . An der aufgebahrten Leiche

zogen viele Tausende in Trauer vorbei ; gestern mittagwurde der Sarg mit Sonderzug nach Sonora übergeführt .
Die Witwe Obregons wünschte , daß die Beisetzung so schlicht
wie möglich gestaltet werde . Das mexikanische Heer und
die Polizei sind in ständiger Alarmbereitschaft. Die Zensurwurde verschärft . Der Mörder heißt in Wirklichkeit Jos «
de Leon - Torral . Cr ist 23 Jahre alt , hat eine Kunst¬
schule besucht und kam vor einem halben Jahr von Guada -
lajana nach Mexiko -Stadt , um Arbeit zu suchen. Die Poli¬
zei fand bei ihm einen Rosenkranz und ein Bildnis des
Priesters Miguel Augustin,- der nach dem Bombenanschlagauf den General Obregon im November vorigen Jahres
hingerichtet worden war. Die Polizei teilt ferner mit, der
Gefangene habe bisher nicht zugegeben , daß er Mitwissergehabt habe. Die Frau und die Mutter des Mörders
sind ebenfalls verhaftet worden.

Präsident Calles erklärte , in Obregon habe Mexiko
seinen größten Sohn verloren . Die Werte , die er bereits
vollbracht habe und die er noch vor hatte, seien von größter
Bedeutung für das Land . Der Mörder habe die Tat aus
religiösem Fanatismus begangen. Die Regierung
besitze Beweise , daß klerikale Machenschaften vorliegen . Die
Regierung werde auch fernerhin die Äerfassung durchführenund auf verfassungsmäßigem Wege bleiben.

Der zurzeit in Neuyork-Brooklyn lebende mexikanische
Bischof von Tabasco bestritt, daß der Kirchenstreit eine
Rolle bei dem Mord gespielt habe.

Von den Parteifreunden Obregons wird beabsichtigt , eine
Sondertagung des Parlaments zu veranlassen. Das Par¬
lament hatte unlängst beschlossen , die Amtsdauer des Prä¬
sidenten von 4 auf 6 Jahre zu verlängern , die Verlänge¬
rung sollte mit dem Amtsantritt Obregons in Kraft treten .
Nun soll beantragt werden , sie rückwirkend für Calles
eintreten zu lassen, der somit zwei weitere Jahre im Amt
bleiben könnte. O

Verhaftungen wegen des Anschlags auf Obregon
Mexiko , 19. Juli . Der Eigentümer des Gasthofs, in dem

Obregon getötet wurde, und 12 Angestellte wurden von der
Polizei verhaftet und in Untersuchungshaft geführt. Weitere
Verhaftungen stehen bevor. Der Mörder soll nun doch
einige Angaben gemacht haben.

Ileberführung der Leiche Carranzas nach Mexiko
Neuyork » 19. Juli . Gestern wurde die Leiche des in der

vorigen Woche verunglückten mexikanischen Fliegerhaupt¬manns , Emilio Carranz a , In einem Sonderzug aufge -
bahrk , der sie nach Mexiko überführen wird . Amerikanische
Truppen in Stärke von 10 000 Mann begleiteten in Neu¬
york den Leichenwagen zum Bahnhof. Etwa 20 ameri¬
kanische Heeresflugzeuge kreisten in der Luft.

Neueste Nachrichten
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft im Juni 1928

Berlin , 19 . Juli . Nach dem Bericht der Deutschen Reichs »
bahngesellschaft ist der Güterverkehr im Juni zurück¬
gegangen. Die letzten Tage des Monats brachten aus Anlaß
des Ferienbeginns regen Personenverkehr . Insgesamt
wurden im Juni 5920 außerplanmäßige Züge gefahren,3368 weniger als im Juni 1927 . Die Einnahmen betrugen
im Mai d . I . 415,1 Millionen , die Ausgaben 440,9 Mill.
Reichsmark. Zur Ausgleichung des Minderbetrags mußten
dem Vortrag von 1927 weitere 26 Millionen entnommen
werden. Für den Dienst der Dawesschuldverschreibungenist
die Zahlung rechtzeitig geleistet worden . Der Personalstand
betrug im Mai 1928 einschließlich der Zeit - und Aushilfs¬
arbeiter 708 248 Köpfe gegen 694 591 im April 1928.

Das 10. Deutsche Sängerfest in Wien
Wien, 19. Juli . Gestern wurde in der mit österreichi¬

schen und deutschen Fahnen festlich geschmückten Stadt das
10 . Deutsche Sängersest mit einem Empfang der Vertreter
der in - und ausländischen Presse eröffnet. SchriftleiterWinter aus Neuyork teilte mit , daß 5000 deutsche Sän¬
ger aus Amerika nach Wien gekommen seien.

Abends folgte ein freier Begrüßungsobend in
der Sängerhalle , an dem etwa 15 000 Sänger verschiedenerGaue eine Reihe von Vorträgen zu Gehör brachten , die je¬
weils mit stürmischen Beifall ausgenommen wurden. Beson-

! deren Anklang fanden die künstlerischen Darbietungen der
Nordmark - Sänger aus Hamburg und Schleswig-Holstein .Die große Hitze wurde durch ein starkes Gewitter ge-
mildert.

» Aus Württ emb e r g sind rund 7000 Sänger in neun

Illllessviescl
Rach einer Pariser Meldung sollen in Sachen der Ver¬

schwörung ln Spanien über 1000 Personen ln Haft ge¬nommen worden sein , davon allein 450 ln Madrid und
Barcelona .

Tschiangkaischek über die militärische Zukunft Chinas
London. 19 . Juli . „Times " meldet aus Peking : General

Tschiangkaischek forderte gestern in einer Ansprache ,die er vor Studenten hielt, diese auf, sich militärisch aus¬bilden zu lassen , um China vor dem Angriff der Imperia¬listen schützen zu können . In 15 Jahren werde China einHeer und eine Flotte haben, die jeder anderen in der Welk
gewachsen sei.

Alle militärischen Führer werden in einigen Tagen nachNanking abreisen, um der Hauptsitzung des Kuomintangbeizuwohnen. Es wird erwartet , daß General Feng -
jufiang , der gegenwärtig in Honan weilt, , sich ihnen un¬terwegs anschließen wird .

Sonderzllgen — drei ab Stuttgart uno je erner cw z)en-
bronn , Bietigheim , Gmünd , Eßlingen , Tübingen und Sig¬
maringen — am Mittwoch nach Wien abgereist. Die Sängerwurden auf den Bahnhöfen mit lebhaften Heilrufen ver¬
abschiedet.

Im Zeichen des kelloggvertrags !
Bukarest. 19 . Juli . Der französische General LeRond .der zum Generalstab des Heers von Foch gehörte, ist in

Bukarest und hatte lange Besprechungen mit dem rumäni¬
schen Kriegsminister Anghelescu und mit den GeneralenMardarescu und Samsoeroici , die vor einigen Wochen eine
Reise durch Polen zur Unterrichtung unternommen hatten.
An dem Besuch Le Rands , de > auch den rumänischen Ma¬
növern in Siebenbürgen anwohnen wird , sollte auch der
polnische Direktor Pilsudski teilnehmen, dieser hat aber
inzwischen seine Reise nach Rumänien verschoben . Ende
Juli wird Le Rond eine militärische Besprechung mit einer
Anzahl rumänischer Heerführer abhalten . Es soll sich um
einMilitärbündniszwischenRumänienund
Polen handeln, dessen Zustandekommen in Paris leb¬
haft gewünscht wird , damit das französische Bündnis¬
system möglichst weit ausgebaut werde.

Die polnische Regierung teilte dem amerikanischen
Gesandten in Warschau mit, daß sie unter den gleichen
Porbehalten , wie Frankreich sie gemacht Hab -, den
Kelloggvertrag annehme.

Lhamberlains Ausflüchte über die Räumung
London, 19 Juli . Auf Anfragen , die im englischen Un¬

terhaus über die Rheinlandräumung gestellt wurden , er¬
widerte Außenminister Chamberlain : In der Re¬
gierungserklärung habe der neue deutsche Reichskanzler
( Müller) keine ausdrückliche Räumungsforderung gestellt .Die britische Regierung stehe einer etwaigen Räumung vorder im Versailler Berkrag festgesetzten Frist wohlwollend ge¬genüber, diese wäre jedoch nur auf Grund von Verein¬
barungen zwischen allen Besatzungsmächten aus¬
führbar . Er glaube nicht , daß er in der Frage der Räu¬
mung und der Abrüstung mit irgendwelchem Nutzen etwastun könne . Die Mehrkosten, die die Fortdauer der Pesetzungfür England bringe , seien nicht der Rede wert . Die Zu¬
rückziehung der englischen Truppen würde an der Lage am
Rhein nichts ändern .

Auf den Hinweis eines Abgeordneten , daß der Da -
wesagent durch Vorstellungen bei den Hauptmächten
(vergebens) die Notwendigkeit einer endgültigen Festsetzungder deutschen Entschädiqunasverpflichtungen betont habe ,erklärte der Schatzminister Churchill , die britische Re¬
gierung habe davon „mit Interesse " Kenntnis . Sie werde
alle dahinzielenden Vorschläge aufmerksam prüfen , voraus ,
gesetzt, daß sie „ die Rechte des britischen Reiches sicher-
stellen und mit der britischen Politik Im Einklang stehen ".Es wäre für die britische Regierung nicht ratsam , von sich
aus etwas in der Sache zu unternehmen .

Auf eine weitere Anfrage sagte Chamber l-a in , das
Genfer Protokoll 1925 gegen die Verwendung von Gift¬
gasen im Krieg sei nur von sechs Staaten bestätigt wor¬
den . England werde nicht beitreten , wenn nicht auchalle übrigen Mächte dies tun.

Verfassungsänderung in Aegypten
Alexandria . 19. Juli . Es verlautet , der König wird heuteabend ein Dekret veröffentlichten, durch das das Parlament

auf die Dauer von drei Jahren aufgehoben wird . Darnachwird das Kabinett eine Entscheidung über Neuwahlen
treffen . Die durch diese Entscheidung betroffenen Artikel
der Verfassung sollen abgeändert und der Artikel, der sichauf die Freiheit der Presse bezieht , aufgehoben werden . In¬
zwischen hat die Regierung die für morgen angesegten Ver¬
sammlungen der beiden Oppositionsparteien verboten . —
Wes dies auf englischen Befehl natürlich.

Württemberg
Tagungen in Stuttgart . Die Stadt Stuttgart begehtim Jahr 1930 ihre 700 -Jahrfeier. In diesem Jubeljahrwird auch eine Reihe von Vereins - und Verbandstagungenin Stuttgart abgehalten ; u . a . haben sich für den Monat

Juni der Verband der Leiter städtischer Fuhrpark- und
Straßenreinigungsbetriebe Deutschlands, der Württember -
gische Brauerbund anläßlich seines 50jährigen Bestehens,wwie der Deutsche Brauerbund und die Brauerei- und
Mälzerberufsgenossenschaft angemeldet.

Stuttgart , 19 . Juli . Fabrik für Kraftpost -
wagen . Wie verlautet , beabsichtigt die Reichspost , in
Karlsruhe ein großes Werk für die Herstellung von Kraft¬postwagen für mehrere Oberpostdirektionsbezirke zu er¬
richten. Abg. Dr . Schall weist nun in einer Anfrage andas Staatsministerium darauf hin,, daß in Stuttgart sichbereits ein solche ». Privat - Werk befinde , das ohne erheblicheVergrößerung in der Lage wäre , den größten Teil der Auf¬gaben des in Karlsruhe geplanten Werks zu übernehmen.

Die Betriebssicherheit der Eisenbahn. Abg. Dr . Höl¬scher hat an das Staatsministerium folgende Anfrage
gerichtet : Während in früheren Zeiten die deutschen Eisen¬bahnen zu den besten und sichersten gehörten , auf denen
große Unglücksfälle eine Seltenheit waren , haben sich in
letzter Zeit die Unglücksfälle gehäuft . Auch innerhalb Würt¬
tembergs sind rasch nacheinander schwere Unglücksfälle durch
Zugentgleisungen usw . vorgekommen, so daß auch im Lande
ernste Befürchtungen wegen der Gefährdung der Betriebs¬
sicherheit der Eisenbahn herrschen . Ist das Staatsmini¬
sterium bereit , darüber Aufschluß zu geben, ob 1 . Unterbauund Material so imstande sind , daß weitere Betriebsunfälle
nicht zu befürchten sind , bzw . ob für Abstellung von Mängelngesorgt ist ; 2 . ob die Dienstzeit und dienstliche Inanspruch¬nahme des Personals nicht die Leistungsfähigkeit übersteigt,bzw . ob für entsprechende Regelung gesorgt ist?

Ehrenvolle Berufung . Baudirekkor Adolf Abel in'̂ öln , der 1882 in Württemberg geboren und an der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart studierte und später dozierte ,
ist an Stelle von Professor Dr . Ing . Fischer an die Technische
Hochschule in München als ordentlicher Professor für Bau¬
kunst berufen worden .

Im Urlaub verunglückt. Oberrechnungsrat RichardKirn von hier ist während seines Urlaubs tödlich ver¬
unglückt ; seine Leiche wurde in St . Gallen eingeäschert.

krankhelksstatistik. In der 27 . Jahreswoche vom 1 . bis
7. Juli wurden in Württemberg folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amt¬
lich gemeldet: Diphtherie 24 (tödlich —) , Genickstarre — (1 ) ,Kindbettfieber 1 (1) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 14
(27 ) , Milzbrand — (1 ), Scharlach 61 (1) , Typhus 4 (—).

Bom Tage . Im Hofraum eines Hauses der Stöckach -
straße erhängte sich ein 41 Jahre alter Fuhrmann. — In
einem Haus der Neuchlinstraße wurde ein 63 Jahre alte
Witfrau in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Es ist Selbst¬mord durch Gasvergiftung festgestellt worden.

Cannstatt . 19. Juli . Explosionsunglück . Beim
Verbrennen von Weinbergabfällen und alten Kleidern istein 39 Jahre alter, in Münster a . N . wohnhafter Landwirt
in seinem Weinberg im Gewand Braun, Markung Münster ,
dadurch schwer verunglückt, daß plötzlich eine Sprengkapsel,die vermutlich in den Kleidern zurückgeblieben war, explo¬dierte, wodurch der Mann sich so schwere Gesichtsverletzun -
gen zuzog , daß sein Augenlicht gefährdet ist - Der Verun¬
glückte war Schießmeister bei der Gemeinde Münster , wes-
has es nicht ausgeschlossen ist , daß er die Sprengkapsel ver¬
sehentlich in einer Tasche zurückgelassen hat.

Aus dem Lande
Besigheim , 19. Juli . Ertrunken . Abends ertrank

beim Baden der 24jährige Knecht Eugen Hammele. Um
kleinen Wehr fand man seine Kleider und nach kurzem
Suchen den Ertrunkenen selbst.

Heilbronn, 19 . Juli . Ermittelte Badeplatz¬diebe . — Fe st genommener Wirtschaftskas¬
sendieb . Auf den Badeplätzen in der Neckarhalde , in
Sontheim und Neckargartach wurden verschiedene Geld -
diebstähle verübt . Als Täter wurden ermittelt der ledige
25 Jahre alte Dienstknecht August Meidinger von Neiperg,
der 15 Jahre alte Arbeiter Erich Straub von Sontheim und
der 20 Jahre alte Arbeiter Albert Beil von Neckargartach .
Meidinger wurde festgenommen und dem Gericht über¬
geben. — Bei zwei hiesigen Wirtschaftsinhabern wurden
während ihrer kurzen Abwesenheit von einem Gast aus der
in der Einschränke befindlichen Geldkasse Geldbeträge ent-
wendet. Als Täter wurde der ledige 22 Jahre alte Arbeiter
Emil Walz von hier ermittelt und festgenommen .

Rürklngen , 19. Juli . Großfeuer . In der Nacht zum
Mittwoch entstand in der Trockenanstalt des Sägewerks
Löffler ein Brand, der das alte und das erst vor einem
halben Jahr gebaut« neu« Sägewerk einäscherte . Einige



Zentner Wollb'allen der Strickerei Oeikrug , die im Neubau
eine Filiale hatte , kannten noch weggsschafft werden . Das

Wohnhaus und dis Hälfte der Holzlager wurden gerettet .
Das Kesselhaus blieb verschont , hat . aber durch die Wasser¬
massen Schaden genommen . Die Entstehungsursache ist bis

jetzt noch nicht festgestellt .

Tübingen . 19 . Juli . Freiheitsberaubung . Kurz
vor Zusammentritt des neuen Landtags wurde der Land -

tagsabgeordnete Wernwag vom Schöffengericht vergeb¬
lich gesucht, um wegen Freiheitsberaubung abgeurteilt zu
werden . Wernwag hatte anläßlich des Viehhandels eines
Nachbars in Betzingen den Viehhändler Marx im Stall
des Nachbarn eingeschossen und bedroht . Er wurde jetzt ,
da ihm Immunität nicht mehr gewährt war , wegen dieses
Vorfalls aus dem Jahr 1925 zu 150 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt .

Tübingen , 19 . Juli . Vom Regen in die Traufe .
Der Hotelier Heinrich Klöpfcr in Herrenalb hatte seinen
Gästen zum Frühstück statt Butter eine Mischung von But¬
ter und Margarine vorgesetzt , und zwar unter dem schönen
Namen „Teebutter "

. Vom Schöffengericht in Neuenbürg
wurde er dafür mit 50 Mk . bestraft . Er und der Staats¬
anwalt legten Berufung ein , und zwar der Staatsanwalt
insofern mit Erfolg , daß die Strafe auf 100 Mk . erhöht
wurde .

Giittlingen OA . Nagold , 19. Juli . Ueberfall . Auf
der Straße nach Deckenpfronn wurde ein hiesiges , löjähriges
Mädchen von einem Stromer überfallen . Nach heftiger
Gegenwehr konnte das Mädchen sich arg zerschunden be¬
freien . Der Unhold flüchtete , als auf die Hilferufe Leute
herbeieilten , er wurde aber bei Gärtringen vom Landjäger
von Deckenpfronn verhaftet . Es ist ein 65jähriger Tunicht¬
gut aus Lahr .

Areudenstadk , 19 . Juli . Schulausbau . Nach einem
Erlaß der Ministerialabteilung wird mit sofortiger Wirkung
das Realprogymnasium umgestaltet und die Oberrealschule
in der Weise ausgebaut , daß sie das Recht erhält , eigene
Reifeprüfungen abzuhalten .

Mldbad , 19 . Juli . Biel Leid auf eilfm al . Nach¬
dem erst vor einigen Tagen Finanzrat i . R . Knauß hier
beerdigt worden war , ist auch dessen Schwiegersohn Karl
Link , Lehrer an der Heeresfachschule Ludwigsburg , nach
ganz kurzem Kranksein im Alter von 43 Jahren gestorben .
Seine Frau hat vor etwa Jahresfrist auch ihre Mutter ver¬
loren .

Trossingen . 19 . Juli . Raubüberfall . Unter dem
Verdacht , den Raubüberfall in der Sonntagnacht bei Aistaig
verübt zu haben , ist auf dem Reichsbahnhof Trossingen der
23—24 Jahre alte Georg Reich von Betzweiler OA . Obern¬
dorf , der an der Teerung der Staatsstraße Deißlingen —
Schwenningen beschäftigt war , durch Rottweiler Kriminal¬
beamte verhaftet worden .

Wiblingen -Alm , 19. Juli . Wiblingen wird wie¬
der Garnison . Das Reichswehrministerium hat ange .
ordnet , daß die 10 . (Ausbildungs - ) Batterie des Artillerie -
Regiments 5 am 1 . August 1928 von Ulm nach Wiblingen
und dafür die 1 . Eskadron der Fahrabteilung 5 von Lud¬
wigsburg nach Ulm verlegt wird . Mit dieser militärischen
Bewegung wird zweifellos neues Leben in den Vorort Wib¬
lingen einziehen und diesem mancherlei Vorteile bringen .

Jllerrieden OA . Laupheim , 19 . Juli . Brücken¬
weihe . Nachdem der Bau der Brücke über die Iller
zwischen Illerrieden und Böhringen vollendet und auch die
Zufahrtsstraße fertiggestellt ist, findet am Sonntag , 22.
d. Mts . vormittags 10 Uhr , die feierliche Einweihung und
Uebergabe der Brücke statt . Dem weltlichen Akt geht die
kirchliche Benediftion der neuen Brücke voraus .

Altshausen OA . Saulgau , 19 . Juli . Leichensund .
In der Abortgrube des hiesigen Bahnhofs wurde die in ein
Tuch gewickelte, stark verweste Leiche eines neugeborenen
Kinds gefunden .

Bolstern OA . Saulgau , 19 . Juli . Rohlinge . Als
nachts zwei jüngere Männer aus der Gemeinde Hüttenreute
von der hier stattgefundenen Hochzeitsfeier nach Hause fuh¬
ren , wurde einer von ihnen auf der durch den Wald flitz«
renden Straße Plötzlich angehalten , von seinem Fahrrad
heruntergezogen und von mehreren jungen Männern ohne
Grund geschlagen . Der Ueberfallene erhielt offene Wunden
auf dem Kopf und an der rechten Hand . Die Täter sind zum
Teil bekannt .

Ravensburg . 19 . Juli . Brennereiprozetz Zwis¬
te r . In der Berufungssache des Brennereibefitzers Zwisler
wurden dis Strafen gegenüber der ersten Instanz gemildert .

Zwisler wurde zu 3 Monaten Gefängnis .
" H3 „ tk Geld¬

strafe und um 1900 -N Wertersatz bzw . 1 )4 M .ate Gefäng¬
nis verurteilt . Der Schwiegersohn , Landwirt Kurl Schmrd
in Schnabelau OA . Wangen , erhielt 4 Mmate Gefängnis .
Der Sohn Alfons Zwisler wurde 3600 „A Geldstrafe ver¬

urteilt , wovon 2000 durch die Untersuchungshaft ab¬

gegolten sind De >- Nest ist in Monatsraten von 15 ^ ab¬

zutragen . Als beschlagnahmt gelten die Vrennereieinrich -

tung , Alkohol und 2 Lastwagen . Frau Zwisler erhält den

Erlös auf 64 Sack Mais und Gerste und eine Münchener
Firma den Erlös von 2578 -A aus 3000 Ztr . Mais zurück¬
erstattet .

Ravensburg , 19 . Juli . Geheimnisvoller Fall .
Beim Güterbahnhof wurde in der Früh ein Mädchen namens
Berta Brauer von Wuchzenhofen OA . Leutkirch bewußtlos
aufgefunden . Das Mädchen ist gestern im Elisabethenkranken¬
haus , wohin es verbracht wurde , gestorben . Was dem Mäd¬
chen fehlte und wie es zum Güterbahnhof kam , wird die
Untersuchung ergeben . Die Leiche wurde von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt .

Schlier OA . Ravensburg , 19. Juli . Wilderer .
Abends wurde im Schlierer Wald ein Wilderer von dem
Jäger Lochmüller zum Jägerstüble in Weingarten gesehen.
Nachdem der Jäger den Wilderer beobachtet hatte , warf er
feine Waffe weg , die später von Lochmüller gefunden
wurde .

Friedrichshafen , 19 . Juli . Die Motorspritze auf
dem Weg zu einem Brandplatz verunglückt .
Gestern abend brach in dem Oekonomieanwefen des Land¬
wirts Vetter in Wolszennen ein Brand aus , der das An¬
wesen vollständig einäscherte . Das Vieh wurde gerettet , da¬

gegen ist die gesamte Fahrnis den Flammen zum Opfer
gefallen . Um 1410 Uhr war auch die Motorspritze Friedrichs¬
hasen zur Hilfeleistung gerufen worden . Nicht weit von

Eriskirch jedoch brach an dem Fahrzeug die Lenkschubstange .
Die Mannschaften wurden dabei herabgefchleudert . Als gro¬
ßes Glück jedoch ist es anzusehen , daß keiner von ihnen Ver -

letzungen erlitt .
Friedrichshofen . 19. Juli . Schweres Motorrad -

unglück . Der 46 Jahre alte verheiratete in Tischbach wohn¬
hafte Bauunternehmer Josef Ziegler stieß mit dem Wagen
eines Freiburger Buchdruckereibesitzers zusammen . Die Len¬
ker beider Fahrzeuge konnten sich bei der Unübersichtlich¬
keit des Geländes erst wahrnehmen , als es zu spät war .
Ziegler wurde durch die Schutzfcheibe geschleudert und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen , tiefe Schnittwunden im Nak -
ken , ferner Verletzungen an der Brust und am Unterleib .
Sein Zustand ist sehr bedenklich. Am Auto wurde nur ein
Kotflügel beschädigt ; der Insasse erlitt leichte Schnittwunden .

Villingen (Schwarzwald ) , 19 Juli . R e i t f e st. Ein

hoher reitsportlicher Genuß steht am Sonntag , den 22 . Juli
dieses Jahres den Besuchern des großangelegten Reitfestes
in Villingen (Schwarzwald ) bevor . Kurz nach Mittag ver¬
anstaltet der Reiterbund Villingen und Umgebung i . z Rah¬
men der Villinger Sport -Werbe - Woche unter Beteiligung
von zirka 100 gemeldeten Pferden sein Reitsest .

Markgröningen , 19 . Juli . Schäferlauf . Der weit¬
hin bekannte Schäferlauf mit Schäfertanz , Becher - und
Hahnentanz , Schäserfestspiele und sonstige Volksbelustigun .
gen findet wie alljährlich am Bartholomäustag , Freitag , den
24 August , statt und ist mit den Vorbereitungen für dieses
historische Volksfest bereits begonnen worden . Die jetzt schon
in großer Anzahl einkommenden Anfragen an die Fest¬
leitung lassen wieder auf einen Massenbesuch schließen.

Ballmsrkshofen OA . Neresheim . 19 . Juli . Opfer¬
st o ck m a r d e r . Am 15 . Juli wurde der Opferstock in der
hiesigen Pfarrkirche wiederholt erbrochen . Der Dieb scheint
in seinem Handwerk gestört worden zu sein . Das Opfergeld
war noch im Opferstock . Es ist dies nun schon das dritte
Mal , daß der Opferstock erbrochen worden ist .

Ravensburg , 19. Zull . Eine unglaubliche Wette .
Kaum glaublich ist es , was sich am Rutendienstag auf der
Kuppelnau zugetragen hat . In einer von der Sommerhitze
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etwas mitgenommenen feuchtfröhlichen Gesellschaft kam
plötzlich einer der Maßkrughelden auf den mindestens selt¬
samen Gedanken , seinen Kollegen eine Wette anzutragen ,
sich einen Maßkrug auf den Kopf schlagen zu lassen gegen
Bezahlung einer Maß Bier . Dieses heldenhafte Angebot
verband er mit der Versicherung , sein Schädel halte das
schon aus . Bis hierher wäre die Geschichte nun in Anbetracht
der Rutenfestverhältnisse nicht besonders hervorstechend . Das
Tollste aber ist, daß sich ein kollegialer Tischnachbar fand ,
der sich zur Ausführung dieses verrückten Angebotes bereit
erklärte und dem „Freund " anscheinend ohne Bedenken
und mit Schwung den Krug auf den Kopf schlug. Der Wette¬
macher aber hatte nur zur Hälfte recht . Der Krug zer¬
splitterte zwar auf dem sibwäbischen Dickschädel , verursachte
aber , ehe er „ aus dem Leim ging " in dem Schwabenbirn
einen nicht ungefährlichen Bluterguß und innere Ver¬
letzungen .

Mangen s . A ., 19 . Juli . S ch u l a n s b a u . Die bisher
vrivat geführte 6 . Klasse der Latein - und Realschule ist vom
Staat übernommen worden und führt nun den Namen
Progymnasium und Realschule . Der Leiter , Sludienrak
Strang , wurde zum Studiendirektor befördert .

Lokale ».
Wildbad , den 20 . Juli 1928 .

Landeskurtheater . Samstag akfhid 8 Uhr wird die
reizende Operetten - Neuheit „Drei arme kleine Mädels "

von Walter Kollo erstmals wiederholt . Sonntag abend
8 Uhr geht die immer beliebte Fall '

sche Operette „Der

fidele Bauer " in der Neueinstudierung erstmals in Szene .
Titelrolle Norbert Scharnagl ; weitere Hauptrollen : Damen :
Bret6 , Elsner , Luder , Pohl ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer ,
Lang , Marx , Schmitz ; Spielleitung Heinrich Bauer ; musi¬
kalische Leitung : Dr . Ernst Müller . — Montag abend
8 Uhr Carl Rösler ' s entzückendes Lustspiel „Die fünf
Frankfurter " zum zweiten Mal .

— Norbert Scharnagl , der erste Operettenbuffo und
Spielleiter , der seit drei Jahren durch seine unermüdliche
Spielfreudigkeit , seine stimmlichen und darstellerischen Quali¬
täten zum Liebling des hiesigen Operettenpublikums ge¬
worden ist, leistet einem Rufe an das Stadttheater Kai¬
serslautern (Pfalz ) Folge und wird ab 1 . August aus dem
Verbände des hiesigen Landeskurtheaters ausscheiden . Er
tritt am Sonntag als „fideler Bauer "

, am Mittwoch als

„Franz Steizer " in der reizenden Biedermeier - Operette
„ Alt -Wien " letztmals auf und verabschiedet sich am Frei¬
tag abend als „Toni " in Kalmans Meisteroperette „ Die
Zirkusprinzessin " vom Wildbader Publikum .

Liederkranz - Nachmittagskonzert . Wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich ist, findet bei günstiger Witterung am
Sonntag den 22 . Juli , nachm . 3 Vs Ühr , ein B olkslied er -

Konzert im Garten des Sommerberg - Restaurants
statt . Der Verein wird aus seinem reichen Liederschatz in
altbekannt trefflicher Weise Chöre zum Vortrag bringen ,
die jedem Zuhörer das Herz höher schlagen lassen . Hoffent¬
lich wird die Mühe der Sänger durch zahlreichen Besuch
belohnt , zumal der Eintritt frei ist und event . freiwillige
Gaben der Reisekasse des Vereins zugewiesen werden .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Wiederholung der Mohammedanischen Hochzeit bei
der Völkertruppe in der Kolonialausstellung Stuttgart .
Das in Stuttgart noch nie gesehene Schauspiel einer mo¬
hammedanischen Hochzeit wird auf vielfachen Wunsch —
es war einer großen Anzahl von Besuchern infolge des
riesigen Andrangs nicht möglich , der ganzen Feier anzu¬
wohnen — am kommenden Samstag nachmittag 5 Uhr
wiederholt . Die Hochzeit wird mit allen Zeremonien und

Bräuchen des mohammedanischen Ritus im Bestem eines
ebenfalls bei der Truppe befindlichen Derwisches getraut .
Nach wilden Gesängen und Tänzen der Mohammedaner
werden Braut und Bräutigam reich geschmückt unter Pan¬
tomimen , die an die uralten Sitten des Brautraubs er¬
innern , in festlichem ^ Zug auf 2 Kamelen abgeholt . Es
erfolgt dann die Trauung , wobei in feierlicher Weise nach
alter Sitte ein Hammel geschlachtet und über offenem
Feuer am Spieß gebraten wird . Zum Schluß zieht sich
das Brautpaar unter neuen phantastischen Tänzen , MM ,
Gesang und Feuerwerk zurück.

Sein Mündel
Originalroman von Rose Bernd

22. Fortsetzung . Nachdruck verboten

„Das sagen alle jungen Damen , ehe der Rechte kommt, "
erwiderte er heiser vor unterdrückter Erregung .

Ihre Augen feuchteten sich .
„Mir ist es ganz ernst , Herr Doktor — ach, schicken Sie

mich nicht fort , ich brauche wirklich keine andere Gesellschaft ,
als die ich in Dornfels figde .

"
Er schüttelte beruhigend den Kopf, obwohl er selbst alles

andere als ruhig war .
„Ich ,gebe Ihnen mein Wort , daß ich Sie nicht fortschicke ,

wenn Sie nicht selbst danach verlangen . Warum sollte ich mich
einer so anmutigen Gesellschaft berauben ? Und — vielleicht

""ö" beitragen , Ihnen etwas Anregung zu bieten .
Ich stelle es mir sehr hübsch vor , wenn Sie mir in meiner
freien Feit ein wenig Gesellschaft leisten und mit mir die
Mahlzeiten emnehmen . Ganz sicher stören Sie mich nicht,
zumal sie ; a drüben im Turm ganz isoliert wohnen . Vielleicht
helfen Sie mir gar zuweilen ein wenig bei meinen Arbeiten .

"
Sie atmete wie erlöst auf und drückte die Hände aufs

Herz .
„Oh, wie gern , wenn ich imstande sein werde .

"

„Vorausgesetzt , daß es Ihnen nicht langweilig erscheint .
"

Ihre Wangen röteten sich wieder .
„Ganz gewiß nicht , ich interessiere mich sehr für Ihre Ar¬

beiten — für Tibet — und habe aus Ihrer Bibliothek die
Bücher über Tibet gelesen, " sagte sie eifrig .

„Unk — das war Ihnen interessant ?"

„Sehr — konnte ich mich dabei doch informieren , über
das Lund , in dem Sic weilten . Und das Herz Hut mir oft
angstvoll geklopft , wenn ich von den Gefahren las , denen
Sie ousgesetzt waren .

"
„So haben Sie also zuweilen an mich gedacht ? " fragte er

mit verhaltener Stimme .

„ Immerl "
Das fuhr impulsiv über ihre Lippen , aber sie schien über

das schnelle Wort zu erschrecken und fuhr zögernd fort :
„Ich meine — wenn — wenn ich in den Büchern las .

"

Ein leises , gerührtes Lächeln flog um seinen Mund ,
ohne das sie es sah . Entzückt und bezaubernd hätte er ihr
die Hand küssen mögen , weit sie so verwirrt war und sich
nun so qualvoll herausreden wollte .

„Oh , wie schade — nur — wenn Sie in den Büchern
lasen, " sagte er mit einem kaum unterdrückten humorvollen
Beiklang .

„Auch sonst zuweilen, " sagte sie nun gefaßter , „wenn ein
Brief von Ihnen kam, hat Liefe! immer gleich unter meinem
Fenster rufen müssen — ich — ich war so — so neugierig .

"

Er wollte sie nicht weiter verwirren , obwohl diese Ver¬
wirrung ein heißes Glücksgefühl in ihm auslöste . So ließ
er jetzt das Thema fallen und sagte weich :

„Es ist wirklich wunderbar , Reta , wie Sie Ihrer Mutter
gleichen .

"
Sie schüttelte ungläubig den Kopf .
„Mama war eine sehr schöne Frau — ich bin nichts we¬

niger als schön .
"

„Das kann ich wohl besser beurteilen . Sie sind noch
schöner als Ihre Mutter , als ich sie kennenlernte . Sie war
damals nicht mehr so jung wie Sie .

"

„Wann lernten Sie Mama kennen ?" fragte sie ablenkend ,
obwohl sie eine heiße Freude erfüllte , daß er sie schön fand .

„Es war fast drei Jahre vor ihrem Scheiden ."

„Mama sprach so lieb von Ihnen — damals , vor ihrem
Tode .

Er strich sich über das Haar .
„Sie war eine große Künstlerin , Reta , aber ein noch

ßerer Mensch — und das ist mehr ."
Ihre Augen glänzten .
„ Ich freue mich, daß Sie so voll ihr sprechen."
Eine Weile sah er versonnen vor sich hin , dann faßte

er ihre Hand .
"

„Reta , wissen Sie , daß ich Ihre Mutter einmal sehr ge-
liebt habe — nicht nur wie ein Freund — sondern wie ein
Mann die Frau liebt , die er an seine Seite stellen möchte?"

Sie war zusammengezuckt und starrte ihn nun mit gro¬
ßen , erschreckten Augen an , bleich bis in die Lippen .

„Geliebt ? Sie haben meine Mutter geliebt ?" stieß sie
hervor .

Er nickte , hielt ihre Hand noch immer fest und sagte ernst ,
von dem Wunsche beseelt , dies Geheimnis nicht zwischen sich
und ihr stehen zu lassen :

„Ja , ich habe sie geliebt und wollte sie zu meiner Frau
machen. Aber — sie wies mich ab ."

Er spürte , « ie ein Zittern über ihren Körper rann .
„Das — nein — das habe ich

'
nicht geahnt — das über¬

rascht mich --- bitte — lassen Sie mich jetzt gehen — ich
möchte allein sein.

"

Sie erhob sich und wollte davonlaufen . Er sah, daß sie
bis ins Innerste erschüttert war und hielt sie fest .

„Nein , Reta , jetzt lasse ich Sie nicht fort , nicht so, mit
diesen erschrockenen Augen . Sie müssen erst diesen Schreck
verwinden . Kommen Sie , setzen Sie sich wieder nieder , ich
will Ihnen das alles erzählen . Ihre Mutter war eine anbe¬
tungswürdige Frau — aber ich zürnte ihr sehr, als sie mich
abwies . Sie tat es mit ironischen , spöttischen Worten — um
mich möglichst schnell von meiner Liebe zu kurieren . Erst in

ihrem letzten Schreiben an mich , in dem sie mich zu Ihnen
rief , hat sie mir gebeichtet, warum sie meine Frau nicht wer -
den konnte . Ich hatte geglaubt , daß Ihre Mutter viel , viel

jünger sei , sie sah immer so viel jünger aus . Ich zeige Ihnen
gelegentlich den Brief , den Ihre Mutter an mich schrieb. Er
wird alle törichten Gedanken aus Ihrem Köpfchen vertreiben ,
die sich sonst vielleicht darin festsetzen könnten .

"

Mühsam faßte sich Reta .
„So haben Sie sich meiner nur aus Liebe zu meiner Mut¬

ter angenommen — Sie — Sie lieben sie noch immer ?"

Lächelnd schüttelte er den Kopf .
(Fortsetzung folgt .)



Kleine stachrichlen aus aller well
Das Hamburger Phosgen ruht im Meer . Amtlich wird

mitgeteilt, daß die Phosgenmengen endgültig unschädlich ge¬
macht seien . Der Giftstoff wurde im Atlantischen Meer an
einer Stelle versenkt , die eine Tiefe von über 4009 Meter
hat und mehrere hundert Seemeilen von der nächsten Küste
entfernt ist.

Die Schadenersatzansprüche beim Hamburger Phosgen¬
unglück. Etwa 300 Personen , die bei dem Phosgenunglück
in Hamburg im Mai ds . Js . Angehörige verloren oder Sach¬
schaden erlitten haben, haben durch einen Rechtsanwalt zivil -
rechtliche Ansprüche von mehreren Millionen Reichsmark
beim Landgericht Hamburg geltend gemacht . Die Haf¬
tung des Hamburger Staats wird vor allen Din¬
gen daraus hergeleitet, daß das Gewerbeaufsichtsamt keine
ausreichende Kontrolle ausgeübt habe . Es habe sich auch er¬
geben , daß die Phosgenbehälter durchaus unsachgemäß ober¬
irdisch gelagert und ausreichende Sicherheitsvorrichtungen
nicht vorhanden gewesen seien.

Hochwasser im Gebiet von Reutte Das Hochwasser der
letzten Tage hat auch im Gebiet von Reutte (Tirol ) große
Verheerungen angerichtet. Die Straße von Reutte über den
Plansee nach Ammerwald und weiter zum Schloß Linder¬
hof wurde an mehreren Stellen zerstört. In Reutte rissen
die Wassermassen einen Holzlagerplatz weg und schwemm¬
ten hundert Festmeter Holz fort . Auch an verschiedenen
Gebäuden wurde Schaden angerichtet.

Auf der Arlbergbahn , auf der vor einigen Tagen die
Gleise durch Hochwasser und Geröll beschädigt worden waren ,
entgleiste in der Nacht zum Donnerstag ein Arbeiterzug , der
zu der zerstörten Bahnstelle fuhr . Ein Arbeiter fand den
Tod, fünf wurden schwer, mehrere leicht verletzt .

Drillantenschmuggel in Polen. Schon öfters hat di«
volnische Polizei Händler an der Grenze abgefaßt, die Bril¬
lanten nach Polen schmuggelten , doch war der Polizei be¬
kannt, daß sich in Warschau die Hauptstelle in Warschau
befand. Nun wurde dieser Tage eine plötzliche Durchsuchung
der sogenannten Brillantenbörse in Warschau vorgenom¬
men , wo die internationalen Händler und Makler verkehren.
Diese gerieten derart in Schrecken , daß sie die Diamanten
in alle Ecken und Gefäße und sogar zu den Fenstern hin¬
aus warfen . Allein 42 Makler wurden verhaftet , von denen
keiner einen Zollschein besaß , die Edelsteine waren also alle
geschmuggelt . Die beschlagnahmten Diamanten haben einen
Wert von weit über einer halben Million Mark .

Oberammergau unter Wasser. Das durch seine Pas-
sivnsspiele berühmte Oberammergau wurde durch einen
Wolkenbrnch unter Wasser gesetzt . Der Wald bei Tegel¬
berg ( Füssen ) steht infolge Blitzschlags in Flammen .

Zum dritten Mal Drillinge . In Sofia gab Frau Ange¬
lina Dimitrowa innerhalb sechs Jahren dreimal Drillingen
das Leben. Die neun Kinder und die Mutter sind wohlauf.

Kchiffbruch. Bei einem wütenden Wirbelsturm ist der
französische Dampfer „ Cap Lay " an der Küste von Tonkin
(Hinterindien ) untergegangen . 40 Menschen sind ertrunken
und viele verletzt worden. Der Sturm hat auch im Innern
des Landes verheerende Schäden angerichtet.

Flugzeugabsturz . Ein Flugzeug der britischen Marine ist
ik7 den Aermelkanal gestürzt und gesunken . Von der Be¬
satzung wurden drei Mann durch ein Kriegsschiff gerettet.

Zugsentgleisung in Florida. Neun Kilometer nördlich
von Rom (Florida ) entgleiste der Schnellzug nach Cin¬
cinnati . Viele Reisend « wurden verletzt , doch soll niemand
getötet worden sein.

LÜ. Geburtstag. Der Zentrumsabgeordnete Landes¬
ökonomierat Herold feierte am 19 . Juli in Berlin den
80 . Geburtstag . Vom Reichspräsidenten der Reichs - und
der preußischen Regierung sowie von den verschiedenen
Parteien usw . gingen dem Jubilar herzliche Glückwünsche
und Ehrungen zu.

Wiener Sangerfahrt in der Droschke. Am 26 . Juni hat
das Mitglied der Liedertafel in Marienbi .rg (Ostpreußen) ,
Paul Nickel , der am Deutschen Sängerfest teilnimmt , die
Reise nach Wien in einer Einspännerdroschke angetreten , die
von dem Fuhrwerksunternehmer Johann Klein geführt
wird . Die Reise geht über Landsberg , Breslau, Glatz und
Brünn.

Freistellen für deutsche 5 ulkinder in London. Der
Londoner Grasschaftsrat hat eine Bestimmung aufgehoben,
die deutschen und österreichischen Kindern in den Londoner
Spulen die Erlangung von Freistellen oder Stipendien ver¬
wehrte.

Tod durch Ertrinken . Erschreckend hoch ist In diesen
heißen Sommertagen die Zahl derer , die durch Ertrinken
beim Baden den Tod finden . Bei Mannheim sind in den
letzten Wochen etwa 40 Menschen ertrunken , von Koblenz
bis zvm Niederrhein 60 , und aus der Provinz Schlesien
werden 55 Todesfälle gemeldet, wovon 16 allein auf die
Stadt Breslau kommen .

Holz verläßt dag Zuchthaus. Der Kommunist Max
Hölz verließ am 18 . Juli das Zuchthaus Sonnenburg und
ist in Begleitung seines Verteidigers Dr. Apfel im Auto ab¬
gereist .

Hein zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht in Ko-
burg verurteilte den Massenmörder und Einbrecher Hein
zweimal zum Tode , zu 15 Jahren Zuchthaus, Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit und
den sonstigen üblichen Ncbenstrafen. Der Staatsanwalt
hatte dreimal die Todesstrafe beantragt. Der Verbrecherno^m das Urteil gleichmütig auf. Der Verteidiger will
beim Reichsgericht Revision einlegen.

6 Jahre Zuchthaus für kindsqualung. Der Glaser¬
geielle Wieltsch in Zittau (Sachsen ) und seine Frau hattenein ihnen nicht genehmes Kind längere Zeit hindurch m
grausamster Weise so schwer mißhandelt , daß es schließlichstarb . Das Gericht verurteilte die Eltern zu je 6 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Das Publikum wollte
die Unmenschen auf der Stelle lynchen .

Sport
Eine Spur von Amundsen?
wir- gemeldet : Zwei Fischer , welche die Tremnsel besucht Hoden, machten Mitteilungen , die sich vielleiSpuren von Roold Amundsen und das Flugzcbeziehen . Sie sollen Räderspuren mit etwa drei Me.Zwischenraum , die an einem steilen Abhang nach dem MeerMlvvrtm, entdeckt haben, Am Abhang fanden hi- Fischei ,
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clls Qualitäten cker Waren mallgebsnct Oirick

Stück von einer Pelzjacke . eine Pelzmütze und drei Holzsplitter ,die noch Ansicht der Fischer von einem Flugzeug stammen . Die
Fischer, die jetzt nach Norwegen zurückgekehrt sind , haben keinen
der Gegenstände mitgenommen . Ihre Beobachtungen sind dem
Kommandierenden General berichtet worden .

Die schwedische Hilfsexpekilion wurde von der schwedischen Re¬
gierung telegraphisch von Spitzbergen nach Stockholm zurück¬
berufen.

Wettrennen zwischen Motorboot und D - Zug . Aus dE Rheinwurde am Mittwoch anläßlich der Internationalen Rheinsahrt1928 auf einer 10 Kilometer langen Strecke Köln—Porz—Zohen -
zollernbrücke das von Fritz von Opel angekündigte Wett¬rennen zwischen Motorboot und F -D- Zug ausgetra¬
gen . Opel startete mit seinem 840 PS -Motorboot b- i Pöln - Porz ,als der F-D- Zug mit ihm auf gleicher Höhe war . Das Motor¬
boot beendete die Fahrt als Sieger mit ungefähr 2Z4 Minu¬
ten . Borsprung. Opel benötigte für die 10 Kilometer lange
Strecke Porz—Zohenzollernbrücke 6 .20 Minuten , d. h . eine Stun-
dengeschwlndigkeit von 94,78 Kilometer . Der am Abend unter¬
nommene Rekordversuch scheiterte infolge eines Mißverständnisses
In der Zeitnahme .

ßstM ! und YMM
Berliner Dollarkurs , 17 . Juli . 4,1843 G . , 4,1923 B.
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .73.

Dt . Abl -Anl. 1 50 .50 .
Dt. Abl .-Anl. 2 53 .50.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 17 .50.
Franz. Franken 124 .23 zu 1 Psd . St ., 25 .54 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt , 19 Juli . Tagesgeld 6,5—8,5 v . H., Mo¬

natsgeld 7 .75—8,75 v . H . . Warenwechsel 7 v . H ., Privatdiskont
6,75 kurz und lang .

Auszahlung der ersten Dollarguthaben . Die Verwaltung der
G . Siegle u . Co . G .m .b .H . und der Käst u . Ehinger G .m .b .H . in
Stuttgart hat jetzt aus Amerika die Bestätigung erhalten , daß
an die Berirauensleute beider Gesellschaften die ersten Zahlungen
auf Grund des Frelgabegesetzes durch Schecks erfolgt sind. Die
Barzahlung wird demnächst !n Stuttgart erwartet . Die Käst u.
Chinaer G .m .b .H . hat zunächst 362 182 Dollar und die Siegle U.
Co. 361090 Dollar erhallen . Diese 725 182 Dollar sind jedoch
nicht die gesetzlich zuerkannten 80 Prozent aus der Freigabe -
Zahlung , sondern stellen lediglich einen Gegenwert von 65 Prozentdar. Es ist anzunehmen , daß die restlichen 15 Prozent eine
einstweilige Rückstellung ammikanischerseits sür die noch abzu-
zlehenden Steuern usw. darstellen.

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse , 18 . Juki . An der heu¬
tigen Industrie und Handclsbörse waren die Preise unverändert :
Baumwollgarne: Englisch Trossel . Warp und Pincops Nr . 20
76—78 Dollar - Cents bezw . 3 19— 3 .28 Reichsmark . Nr . 50 87—89
bzw. 3.65—3 .74 , Nr . 36 89—91 bzw. 3,74—3 .83 , Prlncops Nr . 42
92—94 6ezw . 3,86 — 3 05 d . Kg : Panmwollgewebe: Cretonnes 13,5
bis 14 Dellarcents bzw 56.7- 58 8 Relchspfennig . Renforces 11,!l
bis 12 25 bzw . 49 .3 —-51 .4 . alatle Kattune oder Croises 10—10 .5
bzw . 42—44 d . Mir. — Nächste Börse Mittwoch. 15 . August .

Drahtloser Telcphonverkehr Schweiz —Amerika . Am 18. Juli
ist der drahtlose Telephonverkehr von Bern mit Amerika eröffnet
worden .

Die Reichsbank von Indien hat die Diskontrate von 6 auf
5 Prozent ermäßigt .

Konkurse : Otto Dieterich . Kaufmann ln Gmünd : Fa .
Poschart u . Letsche . Landcsproduktenhandlung in Reut¬
lingen .

Frankfurter Getreidebörse, 19 . Juli . Weizen 25 .5 , Roggen 27
Hafer inl . 27,25—27 .75 , Mais sür Futterzwecke 24,75 —25 . Wei¬
zenmehl süöd . Spez. 0 35,5—36 , Roggenmehl 36,5—37,5 , Weizen-
uleie 14, Roggenkleie 15,75 , Haltung flau , Futtermittel fest.

Bremen, 19. Juli . Baumwolle Middl . Unlv. Stand, loko 23 .8"

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkk, 19. Juli . Dem Markt im

Stuttgarter Bieh - und Schlachthof waren zugetrleben : 10 Ochsen.
10 Bullen, 130 Iungbullen , 105 Iungrinder, 34 Kühe, 325 Kälber,837 Schweine und 10 Schafe . Davon blieben urm - rkaüft : 10
Ochsen, 80 Iungbullen , 40 Iungrinder und 50 Kälber . Verlauf des
Marktes: Großvieh und Kälber schleppend, Ueberstand, Schwein -
Mäßig belebt .

Ochsen:
ausaemästet
voMelfchig
klelschla

Bullen:
ausgemästet
vollklellchlg
fleNchla

Iungrinder :
ausaemästet
vollflelkchlg
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollstelschig

19 7 17 . 7. Kühe: 19. 7. 17 . 7 .
— 53 - 56 fleischig 10 - 28 20 - 28
— 46 - 51

32 - 42 gering genährte 15 - 19 15 - 18
Kälber :

telnste Mast- und
43 - 46 45 —47 beste Saugkälds ' ?3- 76 75 - 78
40 - 42 43 - 44 Mlttl . Mast , und— 36 - 40 gute Saugkälbei 62 - iO 64 - 72

geringe Kälber 48 - 60 49 - 61

53 - 55 54 - 57 Schweine;
47 - 51 48 - 52 über 300 Pkd. 64 — 65 64- 65
40 - 46 41 - 46 1-10—360 Pfd . 65 - 66 65 - 66

»00—240 Pfd . 67 —69 67 —89
160—200 Pfd . 66 - 67 61 - 67
120—160 Pfd . 63 - 65 63 - 65

— 40 - 46 nn,er 120 Pfd . 63 - 65 63 - 65
30 - 36 30 - 37 Sauen — 43 - 53

Hellbronn , 18 . Juli . Schlachtvlehmarkt . Zutrieb : 96
Iungrinder, 10 Kühe, 123 Kälber . 213 Schweine . Erlös aus je
1 Ztr . Lebendgewicht : Jungvieh a 53—56 , b 46—50 , Kühe a 30
bis 36 , b 24—27 ; Kälber a

'
72—75 , b 67—70 , c 60- 64 : Schweine

a 62—64, b 58—60 , c 52—55 -st . Marktverlauf : schleppend,
großer Ueberstand .

Viehpreise . Ellwangen : Farren 260—350 -st . 1 Paar
Ochsen 1210- 1435 , 1 Ochse 700—757 . 1 Paar Stiere 820 - 1015.
1 Stier 465—520 , 1 Paar Rinder 925 . 1 fettes Rind 385- 565,
Kühe mit Kalb 450—550 . — Gaildorf : Ochsen und Stiere
375—657 , Kühe 230—540 , Rinder und Jungvieh 175—525 -st . —
La ! chlngen : Farren 300—380 , Ochsen und Stiere 420—730 ,
Kühe 350—440 . Kalbeln 580—650 , Jungvieh 220 —340 -st . —
Pfullendorf : Ochsen 640— 780 , Kühe 410—590 , Kalbinnen
300—600 , Rinder 250—380 , Farren 450—720 , Jungvieh 200
bis 325 -4t .

Schweinepreiie . Laichingen : Milchschweine 20—30 , Läufer
52—60 -4t . — Nieder st eilen : Saugschweine 20—29 „st . —
Obersontheim : Milchschweine 20—30 °4t . — Pfullen -
darf : Läufer 32—40 , Ferkel 20—25 -4t . — Schwenningen :
Milchschweine 17—22 -4t. — Waldsee : Milchschweine 24 bis
82 Mark .

Skuklgarker Karloffelgroßmarkl , 19. Jul ! . Zufuhr auf dem
Leonhardsplah 190 Zentner . Preis 7 .50—8 .50 °« für den Zentner .

Besihwechsel. August Baum verkaufte die Bahnhofswirtschaft
In Neckarhausen ln Hohenzallern nebst Oekonomiegebäude und
etwa 4 Morgen Wiesen um 40 000 Mark .

Notar Daisch hat die Villa des Architekten Botbenschein ln
Ehingen a . D . um den Preis von 28000 -4t gekauft .

Die wichtigeren Tierseuchen in Würkemberg . Nach einer Zu¬
sammenstellung des Statist . Landesamts war am 15 . Juli 1920
der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft ,
der Rauschbraud ln 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöpft . die
Maul - und Klauenseuche ln 2 Oberämtern mit 6 Gemeinden und
8 Gehöften , die Räude der Schafe in 3 Oberämtern mit 4 Ge¬
meinden und 14 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf die
Kopskrankheit der Pferde in 20 Oberämtern mit 33 Gemein¬
den und 34 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der
Pferde in 13 Oberämtern mit 18 Gemeinden und 18 Gehöften .

ff
-

Wildb - d , 19 . Juli lSSS .

Danksagung.

z
L .

Für die zahlreichen und wohltuenden Be¬
weise herzlicher Liebe und Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.

Frau Luise Kraust
Lamilie Wilhelm Kraust
Lisel unS Fritz NuhlanS .
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LentUren 8ie äie Vormitt 3^88lunäen rum Einkauf .
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Sljlil-kM -MMgW .
Samstag den 21 . Juli 1928

abends 8 V2 Uhr
MMHesBeUmmW

im „Schwanen" .
DollzähI.Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Künstler suchtzur Abhaltung
von Sprechstunden sofort
für kurze Zeit bei guter

Bezahlung
möbliert . Zimmer

mit Warteraum .
Eil - Angebote an

Lr. Maier . Mannheim
Iungbuschstr 30 .

Zominerkleider
ru sekr billigen Preisen

LS ^
S t-l

MefLgerLfeajLs
gibtleclem die günZslgeüelegenbeit.
Lick eiegant.Munö diiligiu Kleiöen

Wck gsnre Kksutaussi -eue nn .
^sbpkgpte vvipä veissület

M llie keiüi! Mi ksileM !
Ss0 « - IMSrH <sI

in eleganten ^uskükrunAen
Liesige

in allen VVedarten
Ssos - rosksi « Kllr,sIIsi ' «1i »ul «slTSK» «I«

in allen Orööen äll8tvsili in Zrober Ausmusterung
Ssrls - ^ iBLtls «

tür Damen unä tierren 1»
HVss «rlkssi0s
Uolt >ssi0s

in allen Preislagen
Ss0 «drnsiH »sI - S »«»I1s

SllKll

LbleHullgkll

einfarbig unä in kerrlickeNiVlustern
Wssslissrnls

ßlatt, kariert, inäantkrenkardlA
rum seibstankertiMn, einkardiz
unä in aparten lVIustern

LirUHinrIsi ' lirNnsiH
in ca . 40 parken stets iaZernä

WoIIrisoilcsu , »rsisssrisoirsu , Ksu,sI »,ssoLi « « irsu

Llr-SStss S »o « s »»s -Lisl »,sus

' VeslUedv ksri-krlkärlokstr . 27 gegenüber äem 8«ksu8vle>bau8

Durck Aemeinsamen Orokeinkauk mit HO äeuiscken Kaukkäusern vortsilkaitester pinkauk,
rvelcker meinen werten Kunden voll uncl Zsnr ruxute kommt !

KuVvevetrr Mttk»v«rd
Die Zimmervermieter werden gebeten, die Tafeln

„ Zimmer zu vermieten " zu entfernen, sobald die

Zimmer vermietet find, um den Kurgästen unnötiges
Treppensteigen zu ersparen .

UretvunV
Samstag früh von 7 Uhr ab

srutzfretsch

Liederkranz Wildiad
Am Sonntag den 22 . Juli 1928, nachm . 3Vs Uhr ,
findet im Garten des SornrnerVerg V »erg
HgH » ReftauruntS ein

Volkslieder - Konzert
statt . Ltutrttt fret !
Freiwillige Gaben werden zu Gunsten der Reisekasse
des Vereins verwendet.
Die verehrlichen Kurgäste , die Ehren - und passiven
Mitglieder des Vereins , sowie die Einwohnerschaft
werden zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Der VtuSfÄhutz
IW . Die Sänger treffen sich punkt 3 Uhr an der
Kaffe der Bergbahn.P -fv 60 Mg

Lm berrleii mnIMM
jetrt

NiMtliilie
Kaulen 3ie

L«88teller-LrtiIivI ^8s«i»WlI»si'v»
Vamkn-Llkil!kr8tokke
8Mvll-8Me - Svrreü-Lü2llg8Me

Is . Landhühner
3 —4 Monate alt, gute Lege¬

rasse , liefert billigst

Preisliste gratis I

IsmlW - iiiiitliester
pernsprecker 135.

?rsitL8 clen 20 . 3uli
LMktsmeM

Schauspiel in 3 ^kten
von Lruno ?rank

VsosSurusu Si « ui « », » «Vis

MrütLrir.»

-
'
i tMKMW

Mi-K

Lvnicullsts Lnmsziri
6 et»« k'ÜL/rLr//L e/. ^ rü^c7Q/'/^ aL/ä/7Q!L.

LU i»ssu « », « u
»lun «rui--es 27si« Xskns VsnISnssnunsI

I O ^ iri - SO » ^ U I
Z VelüstNon Z882 lelepkon Zggr ^

D Oss clor- Stoffs V

t) s5sitiyt / b ^ 6 L kdl "> St - S ^ ye

Zleckäose (8 Pilaster ) 75 pk . , l. sbs « okl- puüks6 ZeZen empkinä-
licke pübe unä pubsckveik, Lckacktei (2 ksäer) 50 ptz -, erkältlick
in ^optkeken unä Drozerien. Licker ru Kaden : llberkarä -Droxerle
4potkeker K. plappert .
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